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POLITIK ZU NACHHALTIGEM NATURKAUTSCHUK  

Pirelli engagiert sich für die Förderung, Entwicklung und Implementierung einer nachhaltigen und 

verantwortungsvollen Beschaffung und Nutzung von Naturkautschuk in der gesamten Wertschöpfungs-

kette.  

 

Aufgrund einer zu erwartenden global ansteigenden Nachfrage nach Naturkautschuk ist eine nachhaltige 

Regulierung der Naturkautschuklieferkette von grundlegender Bedeutung, um Wälder und biologische 

Vielfalt zu bewahren und lokalen Gemeinschaften und Ökonomien eine langfristige Entwicklung zu 

ermöglichen. 

  

Die gesamte Naturkautschuklieferkette umfasst Erzeuger/Bauern, Händler, Verarbeitungsanlagen, 

Handelsunternehmen und Produzenten. Pirelli ist am Ende der Kette positioniert, da ein Reifenhersteller 

keine eigenen Naturkautschukplantagen oder Verarbeitungsanlagen besitzt.  

 

In diesem Rahmen ist Pirelli bestrebt, eine aktive Rolle bei den globalen Bemühungen zur Gewährleistung 

der Nachhaltigkeit von Naturkautschuk zu spielen. Für dieses Ziel kooperiert Pirelli mit ihrer 

Wertschöpfungskette und dem Industriesektor, um mittels eines risikobasierten Ansatzes die 

Transparenz zu verbessern und außerdem Prozesse und Instrumente zu entwickeln, die die 

Rückverfolgbarkeit optimieren.  

 

Pirelli erwartet von ihren Joint-Ventures, Lieferanten und deren Subunternehmer, die in der Produktion, 

Verarbeitung und Vermarktung von Naturkautschuk tätig sind, dass sie über angemessene 

Managementsysteme verfügen, um für eine Befolgung von Gesetzen und Vorschriften im Rahmen der 

Grundsätze dieser Richtlinie zu sorgen. 

 

Die Pirelli Politik zu nachhaltigem Naturkautschuk stützt sich auf die folgenden Säulen:  

 

I.  ACHTUNG DER MENSCHEN  

 

Schutz der Menschenrechte und Förderung annehmbarer Arbeitsbedingungen 

 

Achtung der universellen Menschenrechte und Schutz der Gesundheit, Sicherheit und des Wohlergehens 

der Mitarbeiter sind grundlegende, unantastbare Prinzipien. Schutzmaßnahmen gelten für alle Arbeiter, 

einschließlich Vertrags-, Zeit- und Wanderarbeiter. 

  

Pirelli erwartet von allen Wirtschaftsteilnehmern ihrer Lieferkette, dass sie  

− hohe Standards in Bezug auf Prävention, Messung und Management von Gesundheits- und 

Sicherheitsrisiken am Arbeitsplatz umsetzen;  

− Vielfalt unterstützen und Diskriminierungen aufgrund von Geschlecht, Familienstand, sexueller 

Orientierung, religiösen oder politischen Überzeugungen, Mitgliedschaft in Gewerkschaften, 

rassischer Zugehörigkeit, Nationalität, Alter, sozialem Hintergrund oder Status, körperlichen oder 

geistigen Behinderungen vermeiden;  

− geltenden lokalen, nationalen und internationalen Gesetzen zu Menschen- und Arbeitsrechten Folge 

leisten und die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (United 

Nations Guiding Principles on Business and Human Rights (UNGP)) aufrechterhalten; 

− angemessene Arbeitsbedingungen fördern. Dazu gehören reguläre Beschäftigungsverträge, Löhne, 

die mindestens den im jeweiligen Land geltenden Mindestlöhnen für eine gleichwertige Arbeit 

entsprechen, gesetzliche Arbeitszeiten, die Freiheit, Gewerkschaften zu bilden oder sich diesen sowie 

Kollektivverhandlungen gemäß den einschlägigen nationalen und internationalen gesetzlichen 

Bestimmungen anzuschließen, die Unterstützung derer, die auf den Plantagen leben, um ihnen die 
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notwendigen Ressourcen für adäquate Lebensbedingungen gemäß dem IAO-Übereinkommen (ILO 

Convention) 110 zu verschaffen; 

− keine Formen von Ausbeutung der menschlichen Arbeitskraft, Kinderarbeit, Zwangs- oder Pflichtarbeit 

oder irgendwelche Formen des Missbrauchs oder der geistigen bzw. körperlichen Nötigung gegenüber 

direkten Mitarbeitern sowie Arbeitskräften, die in der Lieferkette beschäftigt sind, tolerieren.  

 

Förderung der lokalen Gemeinschaften und Vermeidung von Konflikten in Bezug auf Landbesitz  

 

Die wirtschaftliche und soziale Entwicklung lokaler Gemeinschaften beinhaltet die Schaffung von 

Arbeitsplätzen und die Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit der lokalen Bevölkerung, die Verbesserung 

der Lebensstandards und die Vermeidung unmittelbar oder mittelbar zu Handlungen beizutragen, die sich 

nachteilig auf die lokalen Gemeinschaften oder Bevölkerungen auswirken könnten.  

 

Pirelli erkennt das Recht von Einheimischen und waldabhängigen Bevölkerungsgruppen an, die 

Waldressourcen in Anspruch zu nehmen und auf faire Weise von diesen zu profitieren.  

 

Pirelli erwartet von ihren Lieferanten, dass sie  

− geltenden lokalen, nationalen und internationalen Gesetzen zur Landnutzung Folge leisten und ihren 

Betrieb gemäß der Deklaration der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker (United 

Nations Declaration on the Rights of Indigenous Peoples (UNDRIP)) durchführen; 

− verantwortungsbewusst handeln, menschenwürdige Lebensbedingungen der lokalen Gemein-

schaften unterstützen und eine Beeinträchtigung der lokalen Nahrungsmittelbeschaffung vermeiden, 

indem sie den lokalen Gemeinschaften eine faire Vergütung für Erhaltungsmaßnahmen oder die 

gewerbliche Nutzung von Land gewähren; 

− die Gewohnheitsrechte in Bezug auf Landbesitz achten und schützen;  

− nicht nach Land-Grabbing-Ansätzen streben; 

− die kulturelle Entwicklung lokaler Gemeinschaften fördern; 

− den Bildungszugang lokaler Gemeinschaften unterstützen. 

 

Das Risiko, unmittelbar oder mittelbar bewusst zu Handlungen beizutragen, die zur widerrechtlichen 

Aneignung von Land und/oder zur Beeinträchtigung lokaler Gemeinschaften oder Bevölkerungen führen 

könnten, muss vermieden werden. Zu diesem Zweck wird von Pirelli-Lieferanten, insbesondere, wenn sie 

Plantagen und/oder Industriestätten einrichten oder umwandeln, erwartet, dass sie Methoden und 

Richtlinien basierend auf dem Prinzip der freien, vorherigen und informierten Zustimmung (Free, Prior 

and Informed Consent (FPIC)) gemäß dem Programm der Vereinten Nationen zur Reduzierung von 

Emissionen aus Entwaldung und Waldschädigung (United Nations Programme on Reducing Emissions 

from Deforestation and Forest Degradation (UN-REDD-Programme)) umsetzen. Dies umfasst 

Entschädigung oder Schlichtung durch geeignete und einvernehmlich vereinbarte Maßnahmen, für Fälle, 

in denen sich der Betrieb auf die Rechte indigener Völker und lokaler Gemeinschaften (Indigenous People 

and Local Communities (IPLC)) auswirkt.  

 

Wo der Betrieb in Vergangenheit ohne Berücksichtigung von FPIC die Enteignung oder Schädigung von 

Land, Gebieten oder Ressourcen von IPLC verursacht oder dazu beigetragen hat, werden Maßnahmen 

zur Abhilfe durch einvernehmlich vereinbarte Verfahren erwartet. Die Umsetzung wird in Abstimmung mit 

der Gemeinschaft und/oder durch eine dritte Partei, auf die sich einvernehmlich geeinigt wurde, 

überwacht. 
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II. SCHUTZ DER ÖKOSYSTEME, FLORA UND FAUNA  

 

Während des gesamten Materiallebenszyklus beinhaltet die kontinuierliche Verbesserung zu 

Umweltauswirkungen die Beurteilung, den Schutz und möglichst die Wiederherstellung von 

Ökosystemen. Nachteilige Umweltauswirkungen auf Ressourcen, Klimawandel, Ökosysteme, Flora und 

Fauna sind dabei zu vermeiden, zu mildern oder zu beheben.  

 

In Übereinstimmung mit diesem Ansatz erwartet Pirelli von den Wirtschaftsteilnehmern ihrer Lieferkette, 

dass sie  

− geltenden lokalen, nationalen und internationalen Umweltgesetzen Folge leisten; 

− angemessene Pläne zur Landnutzung erstellen, um die übermäßige Ausbeutung natürlicher 

Ressourcen zu vermeiden, Oberflächen- und Grundwasserressourcen erhalten, die Wasserqualität 

schützen und eine Kontaminierung durch landwirtschaftliche und industrielle Chemikalien, Erosion und 

Sedimentierung verhindern; 

− die Bodenqualität erhalten und Erosion, Nährstoffverschlechterung, Absenkung und Kontaminierung 

des Bodens verhindern;  

− sich an gesetzliche und regulatorische Bestimmungen in Bezug auf die Nutzung von Chemikalien in 

der Industrie halten und so mit Chemikalien umgehen, dass deren sichere Handhabung, Beförderung, 

Lagerung, Nutzung, Rückgewinnung oder Entsorgung gewährleistet werden; 

− den Betrieb so zu leiten, dass der Energieverbrauch minimiert wird, Kohlenstoffemissionen minimiert 

und eingedämmt werden, die Effizienz der natürlichen Ressourcen maximiert wird und die erzeugten 

Abfälle reduziert, gemanagt und wiederverwertet werden;  

− angemessene Prozesse und Technologien umsetzen, um die bei der Kautschukverarbeitung 

entstehenden Gerüche zu reduzieren.  

 

III. NEIN ZU ENTWALDUNG, TORFBODEN UND BRANDRODUNG  

 

Pirelli befürwortet den Schutz, die Erhaltung und Wiederherstellung von Primär- und Naturwäldern sowie 

von Regionen mit hohem ökologischen Wert, einschließlich der wichtigen Ökosysteme von Torfmooren 

und intakten Waldlandschaften, die durch die Entwicklung von Kautschukanbau negativ beeinträchtigt 

werden könnten, und fordert seine Lieferkette auf,  

− auf jegliche Form der Kautschukproduktion in bekannten Torfmooren zu verzichten;  

− sich der Nutzung von Feuer zur Vorbereitung neuer Anpflanzungen oder Wiederanpflanzungen oder 

sonstiger Anbautätigkeiten zu enthalten;  

− die international anerkannten Ansätze in Bezug auf Flächen mit High Conservation Value (HCV) und 

High Carbon Stock (HCS) umzusetzen. Pirelli erachtet diese als zuverlässiges Mittel für das Ziel „Null 

Entwaldung“ und fördert die nachhaltige Entwicklung für lokale Gemeinschaften und den fairen und 

offenen Dialog mit den betroffenen Interessenvertretern.  

Naturkautschuk aus nach dem Stichtag 1. April 2019 entwaldeten Gegenden oder degradierten HCVs 

gilt als nicht konform mit dieser Richtlinie. 

 

IV. ERHALTUNG DER RESSOURCEN  

 

Pirelli verpflichtet sich, Naturkautschuk auf hoch qualitative und effiziente Weise zu nutzen und 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten durchzuführen, deren Ziel es ist, das Durchschnittsgewicht von 

Reifen zu reduzieren, die Lebensdauer der Reifen zu erhöhen und die Materialwiederverwertung zu 

steigern.  
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Pirelli verfolgt denselben qualitativen und effizienten Ansatz entlang ihrer Lieferkette, um die Belastung 

der biologischen Vielfalt zu reduzieren, die Produkteffizienz zu erhöhen und Entsorgungskosten zu 

verringern.  

Die Unterstützung in der Wertschöpfungskette für Naturkautschukproduzenten, einschließlich 

Kleinbauern, zur Verbesserung von Ertrag und Kautschukqualität wird als Priorität angesehen. 

 

V.  ETHIK ALS GRUNDLAGE  

 

Korruptionsbekämpfung  

 

Aktive und/oder passive Korruption darf in keiner Form und in keiner Gerichtsbarkeit geduldet werden, 

selbst wenn solche Handlungen in der Praxis zugelassen, geduldet oder nicht gerichtlich verfolgt werden. 

 

VI. RÜCKVERFOLGBARKEIT UND RISIKO MAPPING  

 

Pirelli hat Verfahren zur Rückverfolgung seiner Naturkautschuk-Lieferkette erarbeitet und kooperiert zu 

diesem Zweck mit Anbietern zur Entwicklung und Anwendung effizienter und vertrauenswürdiger 

Methoden für die soziale und ökologische Rückverfolgbarkeit und zum Risiko Mapping entlang der 

relevanten Kette, um mittelfristig eine vollständige Rückverfolgbarkeit zu erzielen. 

 

Aufgrund der hohen Fragmentierung der Naturkautschuklieferkette und der Komplexität der 

Rückverfolgbarkeits- und Risiko Mapping-Prozesse kann Pirelli nicht exakt angeben, wie lange dieser 

Prozess dauern wird. Pirelli wird über Fortschritte gemäß Abschnitt XI dieser Richtlinie berichten.  

 

Die Ergebnisse des Risiko Mappings sowie die Bereitschaft der Lieferkette, sich bei Bedarf an 

Korrekturplänen zu beteiligen, werden die Kaufentscheidungen und Entwicklungsstrategien von Pirelli in 

puncto Naturkautschuk beeinflussen.  

 

VII. GOVERNANCE  

 

Pirelli erwartet von ihren Naturkautschuklieferanten, dass sie  

− sich an diese Richtlinie halten;  

− diese entlang der entsprechenden Lieferkette fördern;  

− ein Due-Diligence-System in Bezug auf diese Richtlinie gegenüber der Lieferkette entwickeln und 

implementieren; 

− den Beitritt zur globalen Plattform für nachhaltigen Naturkautschuk (Global Platform for Sustainable 

Natural Rubber (GPSNR)) in Betracht ziehen, um von den gemeinsamen Bemühungen, die 

nachhaltige Entwicklung von Naturkautschuk voranzutreiben und zu verbessern, zu profitieren.  

Diese Richtlinie integriert die Verpflichtungen1, die Pirelli bereits für das nachhaltige Management ihrer 

Lieferkette eingegangen ist, sowie die Verpflichtungen, die im Pirelli-Managementmodell umgesetzt sind, 

um  

 
1 Verwiesen wird auf die Verpflichtungen, die das Unternehmen für das nachhaltige Management seiner Lieferkette eingegangen 
ist, insbesondere gemäß den folgenden Dokumenten:  
„The Values and Ethical Code of the Pirelli Group“ (Ethik-Kodex des Pirelli Konzerns), „Code of Conduct” (Verhaltenskodex), „Social 
Responsibility Policy for Occupational Health, Safety and Rights, and Environment” (Politik zur sozialen Verantwortung in den 
Bereichen Gesundheit, Sicherheit, Rechte am Arbeitsplatz und Umwelt), „Global Human Rights Policy” (Globale Politik zu den 
allgemeinen Menschenrechten), “Product Stewardship Policy” (Politik zur Produktverantwortung), „Green Sourcing Policy” (Politik 
zur umweltfreundlichen Beschaffung), „Quality Policy” (Qualitätspolitik), „Health, Safety and Environment Policy” (Politik zu 
Gesundheit, Sicherheit und Umwelt), „Anti-corruption Program” (Anti-Korruptions-Compliance-Programm), „Sustainability Clause” 
(Nachhaltigkeitsklausel), „Pirelli Suppliers Handbook” (Handbuch für Pirelli-Lieferanten) und damit verbundene Unterlagen, 
„Whistleblowing Policy“ (Whistleblowing Politik der Pirelli Gruppe). 
Alle genannten Pirelli-Dokumente sind in mehreren Sprachen auf der Pirelli Website veröffentlicht. 

https://sustainablenaturalrubber.org/
https://sustainablenaturalrubber.org/
https://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/the-ethical-code
http://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/code-of-conduct
https://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/social-responsibility-policy-for-occupational-healt-safey-rights-environment
https://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/social-responsibility-policy-for-occupational-healt-safey-rights-environment
http://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/global-human-rights-policy-
http://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/product-stewardship-policy
https://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/sust-green-sourcing-policy
http://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/quality-policy
http://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/health-safety-and-environment-policy
http://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/anti-corruption-program
http://www.pirelli.com/asset/index.php?idelement=59887
https://psi-dotcom-prd.s3.eu-west-1.amazonaws.com/corporate/Supplierhandbook.pdf
https://corporate.pirelli.com/corporate/en-ww/sustainability/policies/whistleblowing-policy
https://www.pirelli.com/global/en-ww/homepage
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− die Lieferanten zur kontinuierlichen Verbesserung, auch durch die Ausweitung der Wissens- und 

Kompetenzentwicklung zu ermutigen, und zwar eigenständig, gemeinsam mit Pirelli und durch andere 

gemeinschaftliche Aktivitäten; 

− potenzielle Naturkautschuklieferanten in Bezug auf deren Leistungen im Hinblick auf Umwelt-, Sozial- 

und Geschäftsethik, bereits beginnend mit der Vorhomologationsphase mittels Third-Party-Audits vor 

Ort zu bewerten; 

− von den Lieferanten zu verlangen, die Pirelli-Nachhaltigkeitsklausel zu unterzeichnen (die die oben 

genannten Verpflichtungen von Pirelli auf spezifische Anforderungen an die Lieferanten hinsichtlich 

Umwelt, Menschen- und Arbeitsrechte sowie Geschäftsethik und Anti-Korruptionsbestimmungen 

überträgt), mit der formellen Aufforderung, dasselbe nachhaltige Managementmodell auch in ihre 

direkte Lieferkette aufzunehmen und die entsprechende Implementierung angemessen zu 

überwachen, sodass ein positiver Kreislauf geschaffen wird;  

− mittels Third-Party-Audits vor Ort zu überwachen, ob die Lieferanten sich an die Pirelli-

Nachhaltigkeitsklausel halten, und, wenn erforderlich, zeitlich gebundene Korrekturpläne zu 

definieren.  

 

Nachweise einer schwerwiegenden Missachtung dieser Richtlinie oder die Weigerung, 

Korrekturmaßnahmen zu ergreifen, bzw. einen vereinbarten Korrekturplan umzusetzen, können dazu 

führen, dass Pirelli die Geschäftsbeziehungen mit dem betreffenden Lieferanten vorübergehend einstellt 

oder sofort beendet.  

 

Sollte festgestellt werden, dass ein Lieferant der zweiten Ebene (Tier 2) der Pirelli-Lieferkette in einen 

schwerwiegenden offensichtlichen Verstoß involviert ist, erörtert Pirelli mit dem betroffenen Lieferanten 

der ersten Ebene (Tier 1) die beste Art und Weise damit umzugehen. Erwiesener guter Glaube und ein 

proaktiver Ansatz, um Gegenmaßnahmen zu treffen, werden von Pirelli eher als Ausgangspunkt für eine 

verantwortungsvolle und gemeinsame Abhilfe erachtet, als eine sofortige Beendigung der Beziehung.  

 

VIII. KOOPERATION UND EIN KONSTRUKTIVER DIALOG ALS SCHLÜSSELFAKTOREN  

 

Pirelli ist der Ansicht, dass die globale Herausforderung der Nachhaltigkeit von Naturkautschuk 

Engagement, Zusammenarbeit, Dialog und Partnerschaft zwischen allen beteiligten Akteuren erfordert. 

 

Neben der Zusammenarbeit mit ihren Lieferanten fördert und unterstützt Pirelli die aktive Kooperation 

innerhalb der Branche und unter den Stakeholdern, die eine wichtige Rolle in der Naturkautschuk-

wertschöpfungskette spielen. Dabei besteht die Überzeugung, dass über das individuelle Engagement 

der Unternehmen hinaus gemeinsame Bemühungen einen stärkeren und schnelleren Fortschritt auf dem 

Weg zur nachhaltigen Entwicklung der globalen Naturkautschuklieferkette gewährleisten.  

 

Pirelli ist ein Gründungsmitglied der globalen Plattform für nachhaltigen Naturkautschuk (Global Platform 

for Sustainable Natural Rubber (GPSNR)) und kooperiert mit nationalen und internationalen Regierungs-, 

Nichtregierungs-, branchenweiten und akademischen Einrichtungen, um global nachhaltige Richtlinien 

und Grundsätze für Naturkautschuk zu entwickeln.  

 

Pirelli unterstützt die von verschiedenen Stakeholdern geplanten Initiativen, die die GPSNR-Prinzipien 

auf territorialer, juristischer oder anderer Ebene unterstützen. 

 

Naturkautschuk, der in Übereinstimmung mit dem GPSNR-Richtlinienrahmenwerk erzeugt und 

verarbeitet wurde, wird bevorzugt. 

 

 

 

 

https://sustainablenaturalrubber.org/
https://sustainablenaturalrubber.org/
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IX. INTERNATIONAL ANERKANNTE ZERTIFIZIERUNGEN  

 

Pirelli ermutigt ihre Lieferkette, sich an international anerkannten, aussagekräftigen Zertifizierungs-

systemen durch Third-Party-Audits für die nachhaltige Regelung von Umwelt-, Sozial- und Geschäftsethik 

auf allen Ebenen der Lieferkette zu beteiligen – von den Plantagen über die Händler und die 

Verarbeitungs- und Handelsunternehmen bis hin zum Pirelli Reifenherstellungsprozess am Ende.  

 

X. IMPLEMENTIERUNG DER POLITIK  

 

Um die Implementierung dieser Richtlinie zu erleichtern, hat Pirelli ein entsprechendes 

Implementierungshandbuch erstellt und Schulungen und Materialien auf den verschiedenen Ebenen ihrer 

Naturkautschuklieferkette sowie den Mitarbeitern, die am Prozess beteiligt sind, zur Verfügung gestellt. 

  

Pirelli unterstützt und fördert Maßnahmen für den Aufbau und die Weiterentwicklung von Fähigkeiten, 

deren Ziel es ist, die Entwicklung eines sachkundigen, qualifizierten und nachhaltigen Naturkautschuk-

lieferantenstamms zu gewährleisten. 

 

Die eingegangenen Verpflichtungen sind in Pirellis Entscheidungsfindung bei der Beschaffung von 

Naturkautschuk, in den Prozessen und Geschäftsbeziehungen innerhalb des Konzerns verankert und 

werden bei der Festlegung von Leistungskennzahlen berücksichtigt. 

 

Pirelli legt zeitlich und geografisch begrenzte Ziele und Meilensteine mit den dazugehörigen Indikatoren/ 

Metriken fest und fordert diese auch von ihren Partnern in der Lieferkette. 

 

XI. FORTSCHRITTSBERICHTERSTATTUNG  

 

Pirelli wird regelmäßig über die Fortschritte und Ziele im Hinblick auf die Implementierung der Richtlinie 

durch ihre institutionellen Kanäle, einschließlich der Konzern-Website und des Konzern-Jahresberichts 

(Group Annual Report), informieren.  

 

Gegebenenfalls werden Fortschritte und festgestellte Hindernisse in entsprechenden Gesprächen mit den 

Stakeholdern erörtert, um die Implementierung dieser Richtlinie möglichst nachhaltig und effizient durch 

die innerhalb der Wertschöpfungskette beteiligten Akteure zu unterstützen.  

 

XII. BESCHWERDEVERFAHREN  

 

Ein verfügbares Beschwerdeverfahren, das den UNGP-Effektivitätskriterien und den OECD-Leitsätzen 

entspricht, ist in Anhang 1 beschrieben. Dieses erlaubt es Stakeholdern, ihren Anliegen unabhängig 

Ausdruck zu verleihen und liefert die Möglichkeit zur Behebung nachteiliger Auswirkungen durch 

Produktion oder Beschaffung. 

Die vorliegende Richtlinie unterliegt zukünftigen Aktualisierungen gemäß den Ergebnissen und 

Erfahrungen, die aus ihrer Implementierung hervorgehen. 

 

Dezember 2021  

EXECUTIVE VICE-CHAIRMAN und CEO  

Marco Tronchetti Provera 

 

  

https://s3.eu-west-1.amazonaws.com/psi-dotcom-prd/corporate/4423_Pirelli_Sustainable_Natural_Rubber_Implementation_Manual.pdf


 
 

PO(19) Sustainable Natural Rubber Policy 
GER – Revision 03  7/12 

 

ANHANG 1 

BESCHWERDEVERFAHREN 

1. EINFÜHRUNG  

Um die Politik zu nachhaltigem Naturkautschuk (im Folgenden die „Richtlinie") vollständig umzusetzen 

und einen wesentlichen Beitrag zur Verringerung und Beseitigung negativer Auswirkungen zu leisten, 

stellt Pirelli ihren Stakeholdern2 ein Beschwerdeverfahren zur Verfügung, mit dem sie Verstöße gegen 

die Politik innerhalb der gesamten Lieferkette für Naturkautschuk melden können. 

In diesem Dokument werden die Verfahren für die Übermittlung und Bearbeitung von Beschwerden 

beschrieben, die als Verstöße oder Probleme verstanden werden, welche Pirelli direkt oder indirekt 

betreffen (d. h. in Bezug auf einen direkten oder indirekten Lieferanten innerhalb der Naturkautschuk-

lieferkette) und die ein Stakeholder Pirelli melden möchte, mit dem Ziel eine Lösung zu finden. 

Das Beschwerdeverfahren entspricht den Effektivitätskriterien, die in den Leitprinzipien für Wirtschaft und 

Menschenrechte (United Nations Guiding Principles on Business and Human Rights) und insbesondere 

in Grundsatz Nr. 31 „Kriterien für die Wirksamkeit des außergerichtlichen Beschwerdeverfahrens“ 

(„Criteria of effectiveness of the out-of-court complaints mechanism"), in Abschnitt IV der OECD-Leitsätze 

für multinationale Unternehmen („OECD Guidelines aimed at Multinational Companies") und im 

Richtlinienrahmenwerk der globalen Plattform für nachhaltigen Naturkautschuk („Global Platform for 

Sustainable Natural Rubber (GPSNR) Policy Framework") verankert sind. 

2. ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE  

Pirelli hat sich verpflichtet, einen kontinuierlichen Dialog mit ihren Lieferanten und den an der 

Naturkautschuklieferkette beteiligten Stakeholdern zu führen, um eine nachhaltige Lieferung und 

Verwendung von Naturkautschuk zu gewährleisten. 

Alle Verstöße gegen die Richtlinie werden von eigens dafür ernannten Mitarbeitern in Übereinstimmung 

mit bestimmten Fristen und Methoden gehandhabt, je nachdem, ob sie (i) Pirelli direkt, (ii) einen direkten 

Lieferanten von Pirelli oder (iii) einen indirekten Lieferanten von Pirelli betreffen. Im Besonderen:  

• Für den Fall, dass es sich um einen direkten Lieferanten handelt, verpflichtet sich Pirelli, einen 

Dialog mit dem betreffenden Lieferanten aufzunehmen, um vorgebrachte Sachverhalte zu 

erörtern und gegebenenfalls Korrekturmaßnahmen zu definieren. Wenn der Lieferant nicht 

kooperiert oder sich nicht verpflichtet, die vereinbarten Maßnahmen umzusetzen, kann Pirelli ihre 

Beziehungen zu dem Lieferanten überdenken und sogar die Geschäftsbeziehungen aussetzen 

oder beendigen.   

• In den Bereichen der Lieferkette, zu denen Pirelli keine direkten Beziehungen unterhält, prüft 

Pirelli die rechtmäßig zur Verfügung stehenden Optionen, um angemessene Untersuchungen 

durchzuführen und die Umsetzung von Korrekturmaßnahmen zu gewährleisten (z. B. durch 

Nutzung der Beziehungen zu den direkten Lieferanten, auch durch entsprechende 

Beschwerdeverfahren, falls vorhanden). Stellt sich das betroffene Unternehmen nicht für eine 

Zusammenarbeit zur Verfügung oder verpflichtet es sich nicht, die vereinbarten Maßnahmen 

durchzuführen, kann Pirelli ihre direkten Lieferanten auffordern, alle kommerziellen Beziehungen 

mit dem betroffenen Unternehmen auszusetzen oder zu beenden.  

Alle Aktivitäten im Zusammenhang mit der Untersuchung sowie deren Ergebnisse werden angemessen 

dokumentiert. 

 
2 „Stakeholder“ sind: die Mitglieder der Unternehmensorgane, die Mitarbeiter des Konzerns, die Kunden, die Lieferanten, die 
Partner, die Berater, die Anteilseigner und im Allgemeinen Dritte, die direkt oder indirekt in die Lieferkette von Naturkautschuk 
einbezogen sind (z. B. lokale Gemeinschaften).  
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3. VERTRAULICHKEIT UND VERBOT VON VERGELTUNGSMAßNAHMEN 

Pirelli ermutigt ihre Stakeholder, mögliches rechtswidriges Verhalten oder Unregelmäßigkeiten 

unverzüglich zu melden und garantiert die Vertraulichkeit der Meldung und der darin enthaltenen Daten 

sowie die Anonymität des Hinweisgebers, auch für den Fall, dass sich die Meldung im Nachhinein als 

falsch oder unbegründet erweisen sollte. 

Es werden keinerlei Drohungen, Vergeltungsmaßnahmen, Sanktionen oder Diskriminierungen 

gegenüber dem Hinweisgeber, der gemeldeten Person oder denjenigen, die an der Weiterverfolgung des 

Sachverhalts mitgewirkt haben, toleriert. 

Pirelli behält sich das Recht vor, geeignete disziplinarische und/oder rechtliche Maßnahmen zu ergreifen, 

um ihre Rechte, Güter und ihr Image zu schützen:  

• gegen jeden, der in böser Absicht falsche, unbegründete oder opportunistische Meldungen abgibt 

und/oder mit dem alleinigen Ziel, die gemeldete Partei oder andere in der Meldung genannte 

Personen zu verleumden, zu diffamieren oder ihnen Schaden zuzufügen;  

• gegen jeden, der Vergeltungsmaßnahmen gegen diejenigen ergreift oder androht, die gemäß 

diesem Verfahren Meldungen eingereicht haben, unbeschadet des Rechts der Beteiligten, 

rechtliche Schritte einzuleiten, wenn sich herausstellt, dass die meldende Partei aufgrund der 

festgestellten Falschheit der Meldung straf- oder zivilrechtlich haftbar ist. 

4. VERFAHRENSANWEISUNGEN  

4.1  ÜBERMITTLUNG DER MELDUNG 

Die Meldung von Verstößen im Zusammenhang mit der Politik zu nachhaltigem Naturkautschuk kann von 

den Stakeholdern über die folgenden offiziellen Kanäle an Pirelli weitergeleitet werden: 

- E-Mail: grievance.naturalrubber@pirelli.com; 

- Brief an die Postanschrift: Pirelli & C. S.p.A. - Viale Piero e Alberto Pirelli, 25 - Mailand (Italien), 

zu Händen des Group Purchasing Department „Group Purchasing - Grievance Natural Rubber“. 

Im Rahmen der Meldung sollte der Hinweisgeber folgende Angaben machen: 

- Vor- und Nachname; 

- Unternehmen und zugehörige Funktion; 

- Telefonnummer/E-Mail-Adresse; 

- Beschreibung des Verstoßes, von dem er Kenntnis erlangt hat; 

- Beweise zur Untermauerung der Beschreibung. 

Pirelli ist der Ansicht, dass ein direkter Kontakt mit dem Hinweisgeber von grundlegender Bedeutung für 

eine wirksame Lösung des vorgebrachten Problems ist; der für das Management der Meldungen 

zuständige Funktionsbereich (d. h. das Group Purchasing Department (Konzernzentrale)) informiert den 

Hinweisgeber über die wichtigsten Schritte des Verfahrens (z. B. Übernahme der Verantwortung für die 

Untersuchung, Abschluss der Untersuchungen, Festlegung eines Aktionsplans usw.), wie in den 

folgenden Absätzen beschrieben.  

In jedem Fall verpflichtet sich Pirelli, auch die anonymen Meldungen im Rahmen des vorgesehenen 

Verfahrens zu berücksichtigen, soweit dies möglich ist. 

4.2 ÜBERNAHME DER VERANTWORTUNG FÜR DIE MELDUNG 

Alle Meldungen, die über die offiziellen und inoffiziellen Kanäle von Pirelli eingehen, werden vom Group 

Purchasing Department (Konzernzentrale) erfasst, welches das Internal Audit Department 

(Konzernzentrale) informiert. Dem Hinweisgeber wird innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Eingang der 

Meldung eine Annahmebestätigung weitergeleitet.  

 

 

mailto:grievance.naturalrubber@pirelli.com
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4.3 ÜBERPRÜFUNG DER RELEVANZ DER MELDUNG  

Das Group Purchasing Department (Konzernzentrale) prüft mit Unterstützung des Internal Audit 

Departments (Konzernzentrale) die eingegangene Meldung, um festzustellen, ob es sich tatsächlich um 

eine Beschwerde handelt, die einen Verstoß gegen die Politik zu nachhaltigem Naturkautschuk betrifft. 

Bei der Durchführung dieser Tätigkeit kann das Group Purchasing Department (Konzernzentrale) bei 

Bedarf andere Funktionsbereiche des Unternehmens hinzuziehen und mit dem Hinweisgeber sprechen, 

wenn es für die Bewertung weitere Informationen benötigt.  

Meldungen über Verstöße gegen Gesetze, Vorschriften, Grundsätze und Verfahren, die nicht mit dem 

Naturkautschuk in Zusammenhang stehen, werden vom Internal Audit Department (Konzernzentrale) in 

Übereinstimmung mit der „Group Whistleblowing Policy“ bearbeitet. In diesem Fall wird der Verfasser der 

Meldung innerhalb von zehn Arbeitstagen nach Empfang der Meldung über das Ergebnis der 

durchgeführten Auswertung informiert. 

4.4 ANALYSE DER MELDUNG (UNTERSUCHUNG) 

Wenn die eingegangene Meldung direkt Pirelli oder einen ihrer direkten Lieferanten betrifft, führt das 

Group Purchasing Department (Konzernzentrale) mit Unterstützung des Internal Audit Departments 

(Konzernzentrale) und, falls erforderlich, anderen zuständigen Funktionsbereichen des Unternehmens 

die notwendigen Untersuchungen durch. Wenn es sinnvoll erscheint, kann Pirelli auch die Unterstützung 

von spezialisierten externen Beratern in Anspruch nehmen.  

Bei der Durchführung der Untersuchungen kann Pirelli, sofern dies für sinnvoll und durchführbar erachtet 

wird, Gespräche mit dem Hinweisgeber und/oder mit anderen direkt oder indirekt beteiligten Stakeholdern 

führen und mit diesen zusammenarbeiten, wie unter Punkt 2 beschrieben.  

Jede Untersuchung muss angemessen dokumentiert und innerhalb von drei Monaten nach der Meldung 

abgeschlossen werden, es sei denn, es handelt sich um besonders und gerechtfertigt komplexe 

Situationen.  

4.5 FESTLEGUNG EINES AKTIONSPLANS (ODER ARCHIVIERUNG) 

Wenn die Meldung als begründet angesehen und es als notwendig erachtet wird, besondere 

Interventionsformen durchzuführen und/oder Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, vereinbart das Group 

Purchasing Department (Konzernzentrale) in Absprache mit dem Internal Audit Department 

(Konzernzentrale) mit den betroffenen Parteien innerhalb eines Monats nach Abschluss der 

Untersuchungen (außer in besonders und gerechtfertigt komplexen Situationen) einen Aktionsplan (in 

Übereinstimmung mit den jeweiligen Fristen und Zuständigkeiten); der Verfasser der Meldung wird 

unverzüglich darüber informiert. 

Stellt sich bei der Prüfung der Meldung heraus, dass sie unbegründet ist, werden die Unterlagen archiviert 

und an den Hinweisgeber eine Mitteilung über die Beendigung des Beschwerdeverfahrens weitergeleitet, 

in der auch die Gründe dafür angegeben sind. 

4.6 ÜBERWACHUNG DER UMSETZUNG DES AKTIONSPLANS 

Gemäß dem im Aktionsplan vorgesehenen Zeitrahmen überprüft Pirelli (gegebenenfalls mit 

Unterstützung externer Berater), ob die vereinbarten Maßnahmen tatsächlich umgesetzt wurden, auch in 

Zusammenarbeit mit den direkten und indirekten Lieferanten. Sobald die Umsetzung der Maßnahmen 

überprüft wurde, gilt das Beschwerdeverfahren als abgeschlossen; eine entsprechende Mitteilung wird 

an den Hinweisgeber gesandt. 

4.7 BERUFUNG 

Falls der Hinweisgeber mit dem Verlauf und/oder dem Ergebnis des oben beschriebenen 

Beschwerdeverfahrens nicht zufrieden ist, kann er das GPSNR-Beschwerdeverfahren in 

Übereinstimmung mit den im GPSNR-Beschwerdeverfahren festgelegten Bestimmungen nutzen. 

 



 
 

PO(19) Sustainable Natural Rubber Policy 
GER – Revision 03  10/12 

 

5. ARCHIVIERUNG UND BERICHTERSTATTUNG 

Im Rahmen des gesamten Beschwerdeverfahrens archiviert das Group Purchasing Department 

(Konzernzentrale) alle gesammelten und an den Hinweisgeber weitergeleiteten Unterlagen und 

aktualisiert umgehend die Liste der eingegangenen und analysierten Beschwerden sowie das jeweilige 

Ergebnis, wobei auch das Internal Audit Department (Konzernzentrale) informiert wird.  

Hinsichtlich der eingegangenen Beschwerden und ihrer Ergebnisse berichtet das Internal Audit 

Department (Konzernzentrale) regelmäßig an das Audit, Risks, Sustainability und Corporate Governance 

Committee von Pirelli & C. S.p.A., wobei es sich bei Bedarf der Unterstützung durch das Group 

Purchasing Department (Konzernzentrale) bedient.  

Außerdem veröffentlicht Pirelli regelmäßig einen Bericht über die eingegangenen und analysierten 

Beschwerden.  

6. VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER DATEN 

Pirelli informiert, dass die personenbezogenen Daten (einschließlich sensibler Daten über Rasse und 

ethnische Zugehörigkeit, religiöse und philosophische Überzeugungen, politische Meinungen, 

Mitgliedschaft in politischen Parteien und Gewerkschaften sowie personenbezogene Daten, die 

Aufschluss über den Gesundheitszustand und die sexuelle Orientierung geben) der Hinweisgeber und 

aller anderen Personen, die an der Bearbeitung der Meldungen beteiligt sind oder davon Kenntnis erlangt 

haben, in voller Übereinstimmung mit den geltenden Datenschutzgesetzen und in jedem Fall in 

Übereinstimmung mit den Bestimmungen von Pirellis globaler Politik zum Schutz personenbezogener 

Daten (verfügbar unter www.pirelli.com) verarbeitet werden und beschränkt sich auf Daten, die für die 

Begründung und das Management der Meldung unbedingt erforderlich sind. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt durch das Group Purchasing Department 

(Konzernzentrale) in seiner Eigenschaft als Datenverantwortlicher (mit Ausnahme von Fällen, die durch 

spezifische lokale Bestimmungen zu diesem Thema geregelt sind), und zwar ausschließlich zum Zweck 

der Durchführung der in der vorliegenden Richtlinie festgelegten Verfahren und somit zum korrekten 

Management der eingegangenen Beschwerden sowie zur Erfüllung der gesetzlichen oder behördlichen 

Verpflichtungen unter vollständiger Wahrung der Vertraulichkeit, der Rechte und Grundfreiheiten sowie 

der Würde der Involvierten. 

Die Datenverarbeitungsvorgänge werden unter der Aufsicht des Group Purchasing Department 

(Konzernzentrale) an Mitarbeiter übertragen, die ordnungsgemäß für diese Aufgabe ernannt und speziell 

für die Durchführung von Beschwerdeverfahren geschult wurden, wobei insbesondere die 

Sicherheitsprotokolle und der Schutz der Vertraulichkeit der Involvierten und der in den Berichten 

enthaltenen Informationen zu beachten sind. 

Die in den Berichten enthaltenen personenbezogenen Daten können vom Group Purchasing Department 

(Konzernzentrale) an die jeweils zuständigen Unternehmensorgane und internen Funktionsbereiche 

sowie an die Justizbehörde übermittelt werden, um die erforderlichen Verfahren einzuleiten, die nach der 

Meldung einen angemessenen gerichtlichen und/oder rechtlichen Schutz für die gemeldete/n Person/en 

gewährleisten, wenn sich aus den gesammelten Elementen und den durchgeführten Überprüfungen 

ergibt, dass die ursprünglich gemeldeten Umstände begründet sind. 

In manchen Fällen können die Daten auch an externe Parteien weitergegeben werden, die an der 

Untersuchung der eingegangenen Meldungen beteiligt sind.  

Während der gesamten Dauer der Prüfung der Meldung werden alle erforderlichen Maßnahmen zum 

Schutz der Daten vor zufälliger oder unrechtmäßiger Zerstörung, Verlust und unbefugter Verbreitung 

ergriffen. Darüber hinaus werden die Unterlagen zur Meldung für einen Zeitraum aufbewahrt, der nicht 

über den für den ordnungsgemäßen Abschluss der in dieser Richtlinie vorgesehenen Verfahren 

erforderlichen Zeitraum hinausgeht.   
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ANHANG 2 

Pirelli Politik zu nachhaltigem Naturkautschuk: Die wichtigsten internationalen Referenz-

dokumente 

− Richtlinienrahmenwerk der globalen Plattform für nachhaltigen Naturkautschuk (Global Platform for 

Sustainable Natural Rubber (GPSNR) Policy Framework); 

− Internationaler Menschenrechtskodex der Vereinten Nationen (International Bill of Human Rights of 

the United Nations), bestehend aus der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (Universal 

Declaration of Human Rights (UDHR)), dem Internationalen Pakt über bürgerliche und politische 

Rechte (International Covenant on Civil and Political Rights (ICCPR)) und dem Internationalen Pakt 

über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte (International Covenant on Economic, Social and 

Cultural Rights (ICESCR)); 

− Zehn Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (The Ten Principles of the United 

Nations Global Compact (UNGC)); 

− Konvention über die Rechte des Kindes der Vereinten Nationen (United Nations Convention on the 

Rights of the Child (CRC)); 

− Erklärung der Vereinten Nationen über die Rechte der indigenen Völker (United Nations Declaration 

on the Rights of Indigenous Peoples (UNDRIP)); 

− Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption (United Nations Convention against 

Corruption (UNCAC)); 

− Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (United Nations Sustainable Development 

Goals (SDG)); 

− Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (United Nations Guiding 

Principles on Business and Human Rights (UNGP)); 

− OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen (OECD Guidelines for Multinational Enterprises); 

− Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation der Vereinten Nationen über grundlegende 

Prinzipien und Rechte bei der Arbeit (United Nations International Labour Organization (ILO) 

Declaration on Fundamental Principles and Rights at Work) und die zugehörigen geltenden 

Konventionen; 

− IAO-Übereinkommen 87 und 98 über die Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen (ILO 

Conventions 87 and 98 concerning Freedom of Association and Collective Bargaining); 

− IAO-Übereinkommen 29 und ihr Protokoll 2014 über die Bekämpfung der Zwangsarbeit (ILO 

Convention 29 and its 2014 Protocol concerning No Forced Labour);  

− IAO-Übereinkommen 111 und 100 gegen die Diskriminierung und über die Gleichheit des Entgelts 

(ILO Conventions 111 and 100 concerning no Discrimination and Equal Pay); 

− IAO-Übereinkommen 105 über die Abschaffung der Zwangsarbeit (ILO Convention 105 concerning 

the Abolition of Forced Labour); 

− IAO-Übereinkommen 110 über die Arbeitsbedingungen der Plantagenarbeiter (ILO Convention 110 

concerning Conditions of Employment of Plantation Workers); 

− IAO-Übereinkommen 131 über die Festsetzung von Mindestlöhnen (ILO Convention 131 concerning 

Minimum Wage Fixing Convention); 

− IAO-Übereinkommen 138 und 182 über die Abschaffung der Kinderarbeit (ILO Conventions 138 and 

182 concerning No Child Labour); 

− IAO-Übereinkommen 184 über den Arbeitsschutz in der Landwirtschaft (ILO Convention 184 

concerning Safety and Health in Agriculture Convention); 

− IAO-Übereinkommen 169 über eingeborene und in Stämmen lebende Völker3 (ILO Convention 169 

concerning Indigenous and Tribal People); 

− Europäische Menschenrechtskonvention (European Convention on Human Rights (ECHR)); 

− Programm der Vereinten Nationen zur Reduzierung von Emissionen aus Entwaldung und 

Waldschädigung (United Nations Programme on Reducing Emissions from Deforestation and Forest 

Degradation (UN-REDD-Programme)); 

 
3 Dieses Übereinkommen wird in Deutschland am 23. Juni 2022 in Kraft treten. 
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− New Yorker Wald-Erklärung (New York Declaration on Forests (NYDF)); 

− Rio-Erklärung zu Umwelt und Entwicklung (Rio Declaration on Environment and Development); 

− „Prinzipien für verantwortliche Investitionen in die Landwirtschaft und Nahrungsmittelsysteme“ 

(Principles for Responsible Investment in Agriculture and Food Systems) des Ausschusses für 

Welternährungssicherheit (Committee on World Food Security (CFS)); 

− Biodiversitätskonvention (Übereinkommen über die biologische Vielfalt (Convention on Biological 

Diversity (CBD))); 

− Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten freilebenden Tieren und Pflanzen 

(Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora (CITES)); 

− Freiwillige Leitlinien für die verantwortungsvolle Regulierung von Eigentums-, Besitz- und 

Nutzungsrechten an Land, Fischgründen und Wäldern im Rahmen nationaler Ernährungssicherheit 

(Voluntary Guidelines on the Responsible Governance of Tenure of Land, Fisheries and Forests in 

the Context of National Food Security); 

− Internationaler Verhaltenskodex für Pestizidmanagement (International Code of Conduct on 

Pesticide Management); 

− Leitfaden für nachhaltigen Naturkautschuk der Chinesischen Handelskammer für Metalle, Mineralien 

und Chemikalien (China Chamber of Commerce of Metals, Minerals and Chemicals Importers and 

Exporters (CCCMC) Guidance for Sustainable Natural Rubber); 

− Prinzipien und Kriterien des Runden Tisches für nachhaltiges Palmöl (The Roundtable on 

Sustainable Palm Oil (RSPO) Principles and Criteria); 

− „High Carbon Stock“ (HCS)-Ansatz der HCS Steuergruppe (HCS-Approach of HCS Steering Group): 

Integration der High Conservation Values (HCV) mit „High Carbon Stock“ (HCS)-Wald und dem 

Prinzip der freien, vorherigen und informierten Zustimmung (Free, Prior and Informed Consent 

(FPIC)); 

− Leitlinien für Umwelt- und Sozialgutachten des Weltwirtschaftsrats für Nachhaltige Entwicklung 

(Guidelines for Environmental and Social Impact Assessment (ESIA) from the World Business 

Council for Sustainable Development (WBCSD)); 

− Leistungsanforderungen der Internationalen Finanz-Corporation (Performance Standards of the 

International Finance Corporation (IFC)). 


